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weg No. 156.,
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und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 149. Halle, Donnerstag den 29. Juni
Hierzu eine Bei lage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer fich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
vieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 27. Juni. Das von Kriegern aus dem Be

freiungskriege beabſichtigte Erinnerungsfeſt der Schlacht bei
la Belle Alliance, welches am 18. d. M. durch das Austreten
des Saalſtroms vereitelt wurde, wurde vorgeſtern in dem mit
Buſten und Laubgewinden geſchmückten Saale des Gaſthauſes
zur goldenen Egge gefeiert. Außer den fur das Wohl des Ko-
nigs und des königlichen Hauſes, und dem Andenken der Heer-
fuührer und der Kriegsgefährten geweihten Toaſts, wurden noch
andre, der Feier des Tages gewidmete Trinkſpruche ausge-
bracht. Die Geſellſchaft, aus den nachverzeichneten Theilneh-
mern beſtehend, wurde durch Frohſinn und acht kameradſchaft
liche Traulichkeit belebt und trennte ſich erſt gegen Mitternacht
mit dem allgemeinen Wunſche, einen ſolchen Tag der Erinne-
rung aus den Befreiungsjahren alljaährlich zu feiern.

Verzeichniß der Theilnehmer.
Annaberg, Strumpfwirker in Halle.
Benckert, Jnvalide in Halle.
Bolze, Oekonom in Groitſch.
Bornemann, Gerichtsbote in Halle.
Eckſtein Maurer in Halle.
Elitzſch, Buhnenmeiſter in Merſeburg.
Frick, Bottchermeiſter in Halle.
Funke, Kunſtgärtner in Halle.
Gaul, Mehlhandler in Halle.
Göreke, Gutsbeſitzer in Grobers.
Günther, Aufwärter in Halle.

Hampe, Maurer in Halle.
Hanſen, Kanzleibote in Halle.
Hedler, Kaſtellan in Halle.
Hoffmann, Gerichtsbote in Halle.
Holle, penſ. Gensd'armen-Wachtmeiſter in Naumburg.
Jänecke, Schneidermeiſter in Halle.
Jmme, Factor in Halle.
Joſe gen. Kock, Tapezirer in Halle.
Junker, Wachtmeiſter in Halle.
Kasler, Handelsmann in Halle.
Keller, Böttchermeiſter in Halle.
Keil, Bergmann in Dolau.
Kleemann, Briefträger in Halle.
Kluge, Briefträger in Halle.
Köcke, Oekonom in Diemnitz.
Kommpel, Tafeldecker in Halle.
König, Mühlknappe in Salzmünde.
Kohlmorgen, Kammmachermeiſter in Halle.
Küſter, Friſeur in Halle.
Kundt, Kaſſendiener in Halle.
Lange, Briefträger in Halle.
Lehmann, Sattlermeiſter in Halle.
Lindoanſtein, Kaſſendiener in Halle.
Lindner, Schuhmachermeiſter in Halle.
Lüderitz, Lederhaändler in Halle.
Mennigke, Backermeiſter in Halle.
Martin, Chauſſeeaufſeher in Bennſtädt.
May, Nagelſchmiedmeiſter in Halle.
Naundorf, Pfoörtner in Halle.



Pönitzſch, Briefträger in Halle.
Radeſtock, Schenkwirth in Halle.
Reinhardt, Bürger in Halle.
Reineke, Gerichtsbote in Schkeuditz.
Reineke, Maurer in Nietleben.
Roſch, Gärtner in Halle.
Schaaf, Steiger in Zſcherben.
Schlegel, Kaſſendiener in Halle.
Schneider, Böttcher in Halle.
Schoöönberger, Pedell in Halle.
Schreiber, Schuhmachermeiſter in Halle.
Sommer, Zimmermann in Halle.
Spiegath, Schneidermeiſter in Halle.
Spieler, Kellner in Halle.
Strietzel, Böttchermeiſter in Halle.
Strööfer, Markthelfer in Halle.
Supprian, Kanzliſt in Halle.
Taatz, Salinenbeamter in Halle.
Thieme, Schenkwirth in Halle.
Trautmann, Fleiſchermeiſter in Halle.
Vorrath, Traiteur in Halle.
Wehrhahn, Univerſitäts-Tanzlehrer in Halle.
Weiſe, Ziegeldeckermeiſter in Halle.
Wernecke, Buchdrucker in Halle.

Berlin, d. 27. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Domherrn Dr. Ritter die erbetene Entlaſſung aus dem

Amte eines ordentlichen Profeſſors in der katholiſchtheologi
ſchen Fakultät der Univerſität in Breslau zu gewähren.

Der Furſt Felix Lichnowski iſt von Muskau, und
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant von
Piatkin von Warſchau hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General-Jn
ſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere,
Aſter, iſt nach Kuſtrin, und der General-Major und Kom-
mandeur der 15ten Kavallerie- Brigade, von Wolff, nach
Furſtenwalde von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Juni. Der ZollKongreß, welcher ſich
wieder hier verſammelt, durfte in den Jahrbuchern der Union
einen Zeitabſchnitt machen indem die Frage wegen Handels
verträgen mit dem Auslande darauf zum erſten Male einen
Hauptgegenſtand der Erörterungen bilden wird. Belgien und
Nordamerika ſind die 2 Lander, deren Verbindung mit uns
durch einen Vertrag am wuünſchenswertheſten erſcheint. Was
Braſilien betrifft, ſo wollen Perſonen, welche die dortigen Zu
ſtände und Geſinnungen kennen, an keine baldigen direkten
Handelsverbindungen glauben. Auch Rußland wird im Kon-
greß zur Sprache kommen eben ſo der Sundzoll. Was Han
novers Weigerung beizutreten, anbelangt, ſo iſt dies blos
eine Frage der Zeit ſchon die Anlage von Eiſenbahnen, welche
dieſes Konigreich ſowohl wie das ebenfalls nicht zollvereinigte
Mecklenburg und die erſte Hanſeſtadt Hamburg in. Kurzem mit
dem zollvereinigten Deutſchland in nähere Beziehungen bringen
wird, iſt geeignet, den Weg zum künftigen Anſchluß an das.
vorherrſchende Zollſyſtem anzubahnen.

Ueber die Fortſetzung der Geſammtherausgabe der Werke
Friedrichs des Großen die unſtreitig eine der wichtigſten lite
rariſchen Erſcheinungen der neueſten Zeit iſt, kann. aus ſicherer
Quelle folgende Nachricht gegeben werden Die hieſige Officin
der Decker ſchen geh. Hofbuchdruckerei hatte ſich nach dem Ab
ſchluß des Kontraktes zu der großen Arbeit noch 3 Monat bis
zum Beginn des Druckes ſtipulirt.. Dieſe Friſt iſt nun bald
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abgelaufen, und es wird der Druck ſodann beginnen und ohne
Aufenthalt fortgeſetzt werden konnen, da der mit der Redak-
tion ausſchließlich beauftragte Profeſſor Preuß ſchon mit den
letzten Theilen dieſes voluminöſen, einige dreißig Bände be
tragenden Werkes beſchaftigt iſt und in wenigen Monaten auch
dieſe zuſammengeſtellt und redigirt haben wird.

Fraas kreich.
Paris, d. 22. Juni. Jn der Deputirtenkammer iſt bei

der Diskuſſion des Kriegsbudgets fur 1844 von der Kommiſ-
ſion eine Herabſetzung des Effektivſtandes von 14,900 Mann
Infanterie und 1200 Pferden (beim Artillerietrain) in Antrag
gebracht worden, wodurch 15 Mill. Fr. erſpart wurden. Es
ging die Rede, die Miniſter wollten dieſen Punkt zur Kabi
netsfrage erheben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes brachte Hr. Blewitt, einer vorhergegangenen
Anzeige zufolge, die Stellung des Konigs von Hannover als
Mitglied des britiſchen Hauſes der Lords zur Sprache. Er
ſuchte die Anomalitat dieſer Stellung aus demjenigen darzu
thun, was in Blackſtone's Kommentarien uber die Rechte und
Pflichten britiſcher Peers, als der erblichen Rathgeber der
Krone, geſagt iſt, erwähnte, daß ſelbſt der Herzog von Wel
lington wegen dieſer anomalen Stellung ſich geweigert habe,
die Vollmacht des Herzogs von Cumberland im Oberhauſe zu
uübernehmen, und richtete endlich an den General-Anwalt die
Frage, ob die Pflichten und Rechte des Herzogs von Cumber
land als Peer des Reichs ſich mit ſeiner Stellung als Souverain
von Hannover verfaſſungsmaßig vereinigen laſſen eventuell
ſtellte er zugleich den Antrag auf eine Adreſſe an die Königin, des
Jnhalts, daß ſie dem Herzoge von Cumberland das Recht, ſich
durch einen Bevollmächtigten im Oberhauſe vertreten zu laſſen,
nicht ertheilen möge. Der General-Anwalt erklärte indeß, daß
ſeine Pflicht ihm eine Beantwortung der Frage verbiete, und
der eventuelle Antrag des Hrn. Blewitt ſcheiterte an den Be
ſtimmungen des Reglements.

Eine Anzahl von irländiſchen Peers und Parlaments Mkt
gliedern hat am 17. d. bei dem Grafen von Wicklow einen Pro
teſt. gegen die Repeal unterzeichnet und ſich verpflichtet, im Ver-
ein mit der Regierung fur Aufrechthaltung der Ruhe zu ſor
gen. O'Connell hat zuletzt in Clare eine Repeal-Verſamm-
lung gehalten, in der er unter Anderem erklarte, aus guter
Quelle zu wiſſen, daß Peel's Partei im Kabinette die Oberhand
behalten habe, und daß man verſuchen werde, die Repealer
durch anſcheinend verſöhnliche Maßnahmen zu. beſchwichtigen.

Jn einer am 18. d. bei Athlone von O'Connell gehalte-
nen Repeal-Verſammlung, zu welcher die Menge in zahlret-
chen Plakaten an den nach Athlone fuührenden Wegen eingela-
den worden war, fuhrte Lord Ffrench den Vorſitz, und
O'Connell, den Jahrestag der Schlacht von Waterloo be
nutzend, erinnerte daran daß ein großer Theil des britiſchen
Heeres aus Jrlandern beſtehe, und daß daher ihnen haupt-
ſachlich Antheil an dem Ruhmeskranze gebuhre, mit welchem
der Herzog von Wellington geſchmuckt iſt. Was die Stellung
des Miniſteriums betrifft, ſo behauptete er, daß daſſelbe, da
die militäriſchen Demonſtrationen nichts gefruchtet, ſich ver

anlaßt geſehen habe, gelindere Saiten aufzuziehen, was die
Berufung des Lordkanzlers von Jrland, Sir Ed ward Sug-

den, nach London beweiſe, wohin er ſich. am Tage zuvor be
geben habe ohne Zweifel um einen derben Verweis fur ſein
vorſchnelles Verfahren gegen die Friedensrichter zu erhalten.
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Daß Sir E. Sugden Dubli' plötzlich verlaſſen habe, melden
auch die Zeitungsberichte.
daß ſelbſt die Ruckkehr d Whigs ins Miniſterium ihn jetzt
nicht mehr befriedigen werde, wenn ſie nicht in die Repeal wil
ligen wollten.

Spaniten.(Paris, d. 23. Juni.) Aus Spanien ſollen beruhigen-
dere Nachrichten eingelaufen ſein; man glaubt, Espartero
werde im Stande ſein, die Bewegung in Katalonien und An-
daluſien zu unterdrucken; es hieß, Espartero werde zu Sara-
goſſa mit Zurbano zuſammentreffen und dann nach Barce-
lona hin aufbrechen. (Zu Madrid zirkulirten am 18. Juni
Geruchte, die den Sieg Espartero's uber die Revolte bei wei
tem nicht ſo ſicher erſcheinen laſſen es hieß, Alvarez habe
ſich von Granada wegziehen müſſen, Karthagena, Cuen-
ca, Tortoſa, Murviedro und Morel“a ſeien der Jn-
ſurrektion beigetreten ſomit herrſcht im Ganzen wieder Unge-
wißheit uüber den wahren Stand der Dinge in Spanien.)

Aus den neueſten Berichten uüber die Ereigniſſe in Spanien
iſt zu erſehen daß Es partero am 18. Juni abermals eine
Muſſterung im Prado gehalten hat; daß ſeine Abreiſe nach Ara-
gonien entſchieden ſcheint und er ſich an die Spitze der Armee
ſtellen will, um Barcelona zum Gehorſam zuruckzuführen; daß

Zurbano mit 8bis 10,000 Mann Lerida beſetzt halt (er
war am 12. Juni, nachdem er Reuß verlaſſen hatte da einge-
rückt daß alle ſpaniſchen Häfen am mittellaändiſchen Meer
von Barcelona bis Kadix in den Händen inſurgirter Gewalten
ſind dazu gehören Barcelona, Mataro, Tarrago-
na, Valencia, Alicante, Karthagena, Almeria
und Malaga.

Vermtſchte s.Erlangen, d. 21. Juni. Heute verbreitete ſich das
Gerücht daß ohngefahr dreiviertel Stunden von Poppenreuth
der Kanaldamm gewaltſam durchbrochen worden ſei, und die
ganze Umgegend dadurch unter Waſſer ſtehe. Sogleich eilten
Jngenieure dahin ab, und wie man nun erfährt verhalt ſich
die Sache ſo: Bauern, die heute fruüh an die Kanalbruücke bei
dem Weiler Steinach kamen bemerkten, daß ohnweit davon,
hart an einem Durchlaſſe, ein Waſſerſtrahl aus dem Damm
hervorſpringe. Bis der Schleuſenwarter gerufen war, hatte
das ausſtromende Waſſer ſchon eine großere Oeffnung gebildet,
die er nicht mehr zu verſtopfen im Stande war, und ſo mußte
ein ohngefähr 5——-7 Schritte langes Dammſtuck der Gewalt
des andrängenden Waſſers weichen das auf die nahen Felder
hinausdrang, ſich jedoch nach und nach verfloß. Das oben
angegebene Gerücht von einer Ueberſchwemmung der Umgegend
iſt alſo dadurch Lügen geſtraft. Jn 8 10 Tagen wird die
ſchadhafte Stelle wieder feſt und gut hergeſtellt ſein, und die
für dieſen Zeitraum eingeſtellte Schifffahrt wieder beginnen.
können. Ob die anfängliche Oeffnung durch Bosheit, Muth-
willen oder durch eine nachgebende Maſſe im Dammaufwurf
entſtanden ſei iſt bis jetzt nicht zu zu ermitteln; jedenfalls aber
die größte Wachſamkeit anzuempfehlen, indem ein ſo kleiner
Durchſtich wonach ein ſo großer Riß entſteht auf mehrfache
Weiſe in ſchweigſamen Nächten nicht das ſchwierigſte Werk
verbrecheriſcher Hände ſein durfte.

Die „„Gazzetta di Genova“ vom. 14. Juni enthalt einen
Aufſatz des dortigen Lazaretharztes A. Bo, worin die von dem
r r öſterreich. Lloyd nach Briefen aus Genug vom

9. und 30. Mai mitgetheilte Nachricht von den durch giftar-
tige Stoffe enthaltende Häute aus BuenosAyres und Monte-
d angeſteckten. Laſtträgern fur durchaus grundlos erklart.
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Uebrigens erklärte O'Connell,
Viel Aufſehen in der Gartenwelt macht jetzt die Paw-

lownia imperialis, nach Beſchreibung und Abbildung ein wah
rer Prachtbaum, der aus Japan in den botaniſchen Garten zu

Paris eingeführt ward, im vorjährigen Fruhling daſelbſt zum
erſten Male mit zahlreichen wohlriechenden und großen Blu
men bluhte; die Blätter werden 18 Zoll lang und 15 Zoll breit
Es gewährt dieſe baumartige Prachtpflanze mit ihren großen
bläulich lilla Blumen einen imponirenden Anblick. Da ſie,
den in Frankreich gemachten Erfahrungen nach, den Winter
im Freien aushaält, ſo iſt ſelbige, auch ihres raſchen Wuchſes
wegen, als eine neue Zierde ganz beſonders empfehlenswerth.

Aus Zeitz. Bei den letzten Ueberſchwemmungen hat
der Stromfluß „die Elſter bei Zeitz“ in einem an demſelben lie
genden Garten das Gerippe eines daſelbſt vergrabenen weibli
chen Leichnams ausgeſpult, an dem der Mord ſchon vor s Jah
ren (verdachtig durch den Ehemann) verubt worden ſein ſoll.
Dieſe Ehefrau war damals verſchollen und der Morder (ein
Gartner) hatte die Nachricht verbreitet, die Ungluckliche müſſe
in die Elſter gefallen und ertrunken ſein.

Kopenhagen, d. 22. Juni. Ein vorgeſtern in
Chriſtianshavn auf dem Platze des Groſſirers J. Holm ausge

brochenes Feuer brannte geſtern noch fort. Der dadurch ange
richtete Schaden wird zu 200,000 Thlr. angeſchlagen. Der
Platz ſelbſt lag voller brennbarer Materialien auf welche das
Waſſer nur wenig Wirkung äußern konnte, und worunter auch
mehrere Tonnen Steinkohlen. Ein Gluck war es, daß es dem
Brandkorps gelang, das Laboratorium der Artillerie zu retten,
wozu ein Gebäude gehort, in welchen 75 Ctr. Pulver aufbe
wahrt werden. Jn eines der vom Feuer ergriffenen Packhaäu
ſer war gerade dieſer Tage eine Landung Zucker, Rum u. ſ. w.
aufgenommen worden, und es gab ein ſchrecklich ſchones Schau
ſpiel, als der brennende Rum ſeine Lavafluthen uüber das Waſ
ſer im Kanal ergoß, ſo daß die Böote im Hafen und mehrere
Schiffe ſich zu entfernen genöthigt waren, um nicht angezündet:
zu werden. Auf einzelnen Stellen des Platzes floſſen geſtern
noch Ströme von geſchmolzenem Zucker, den arme Leute im
allerhand Gefäßen aufſchoöpften.

Kunſt-Nachricht.
Der Geſangverein des Herrn Organiſt Thieme bereitet

gegenwaärtig eine Aufführung des Oratoriums:
Die Schöpfung von Haydn“

vor, ein Werk, welches faſt ſchon ſeit einem halben Jahrhun
dert ſeinen Platz unter den vorzuglichſten Tondichtungen dieſer
Art behauptet und trotz ſeiner Jahre doch noch nichts an ſeiner
urſprunglichen jugendlichen Friſche verloren, vielmehr neben
Händels großen Kunſtwerken allen Richtungen welche die
Tonkunſt im Fache der OratorienMuſtk ſeitdem eingeſchlagen,
als Leuchte gedient hat.

Herr Thieme iſt bemuüht, das Werk in ſo glaänzender
Weiſe, als es die disponibeln. Mittel nur immer geſtatten wol
len, zur Darſtellung zu bringen, und es iſt ihm insbeſondere
gelungen, außer Herrn. Concertſanger Nauenburg. auch aus
wartige Künſtler von Ruf, namentlich Fraulein Sachſe, Con
certſangerin zu Leipzig, und die Königl. Sachſiſchen Hofopern
ſanger Herren Riſſe und Rocce zu. Dresden zu. gewinnen.

Jeder wahre Kunftfreund wird ſich freuen eines lang ent
behrten Kunſtgenuſſes wieder einmal theilhaftig werden zu. kon

nen, und es iſt daher gewiß zu erwarten, daß Herr Thieme
durch eine entſprechende Theilnahme des Publikums hinreichend
werde belohnt und zu. oftern Unternehmungen der Art. werde
aufgemuntert. werden.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land und Stadtgericht zu Halle.
Das hierſelbſt in den Kleinſchmieden

sub No. 947. belegene, den Erben des
verſtorbenen Schenkwirths Johann Au-
guſt Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehoör, nach der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, abgeſchatzt auf 1731 Thlr. 23
Sgr. 8 Pf., ſoll

am 26. Auguſt 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſti
den. Die dem Aufenthalte nach unbekann
ten Erben des Seilermeiſters Michael
Wagner und der Wittwe Michel mann
von hier werden hierzu öffentlich vorge-
laden.

Bekanntmachung.
Die Maurer- Arbeiten zu dem auf

6062 Thlr. veranſchlagten Neubau einer
Schule hierſelbſt, ſollen an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 4. Juli e. Vormittags 9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, und wer
den hierauf Reflektirende mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß der Anſchlag und die
Bedingungen täglich von Vormittags 9 bis
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in
hieſiger Raths Expedition eingeſehen wer
den können.

Hettſtädt, den 24. Juni 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das zum Rittergute Oſtrau bei

Zörbig gehörige diesjährige harte Obſt an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen u. ſ. w., ſoll
den 10. Juli dieſes Jahres, Vormittags
9 Uhr, in dem herrſchaftlichen Regiſtratur-
Zimmer im hieſigen Schloß Gebaude meiſt
bietend verpachter und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Oſtrau, den 26. Juni 1843.

Bekanntmachung.
Aus einer genügend renom-

mirten Fabrik verkaufe ich das
Packet Cichorien (nicht 9 Loth)
ſondern 11 Loth zu 5 Pfennige
und in Partieen billiger.

Wettin, den 27. Juni 1843.
Friedrich Gödel.

rt wer-

Jm Ganzen billiger.
Halle.

Ganz billiger Graupen- Verkauf.
Wegen bedeutenden Lagers von Graupen Nr. 3 und 4, welche ſich wegen ihrer

Güte von keinen anderen ubertreffen laſſen, verkaufe ich das h mit 1 Sgr. 3 Pf.

m

Zu haben in Halle bei

Ernſt VBecker, Strohhof.

Aromatisches Zahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne und Verhutung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.

Die Schachtel à Thaler.

Franz Vacceani,
Landguts- Verkauf.

Mein in Rieda bei Zörbig gelege-
nes Landgut mit 157 Magdeb. Morgen
vermeſſenes Land, inclusive 41 Morgen

Wieſe, durchgangig Rapps und Weitzen-
boden, mit voller Erndte, vollſtandigem
Jnventarium, beabſichtige ich veränderungs-
halber zu verkaufen.

Die Wohn und Wirthſchafts- Gebäude
ſind im beſten baulichen Zuſtande, und es
können z der Kaufſumme darauf ſtehen
bleiben.

Hierauf Reflektirende können die nahern
Bedingungen entweder auf dem Gute ſelbſt,
oder bei mir in Eisleben erfahren.

Packbuſch.

Bade- Anzeige.
Meinen werthen Gönnern und einem

hochgeehrten Publicum die ergebenſte An-
Yzeige, daß von jetzt an, wahrend der Ba-

dezeit, in meinem Salon alle Sonntage
Concertmuſik und nachher Ball ſtattfindet,
ſo wie jeden Mittag tähle d'hböte und
Abends à la carte geſpeiſet wird. Fuür das
mir bisher geſchenkte Wohlwollen herzlich
dankend, bittet auch ferner um zahlreichen,
gutigen Zuſpruch, mit der Zuſicherung, alles
aufzubieten, um durch billige und gute Be-
dienung einen jeden werthen Gaſt zufrie-
den zu ſtellen,
Oberrööblingen am See, den 28. Juni

1843.
Gaſtwirth C. Muüller,

Geſuch
Ein junges Madchen, im Naähen und

aller Art Stricken geulbt, von gutem und
willigem Charakter, ſucht in einem anſtan-
digen Hauſe bei Kindern, oder zu einem

Näheres Ober Leipziger Straße No. 1630.

Ein ordentliches Madchen findet ſogleich
einen Dienſt Nr. 2172.

ſonſtigen Geſchaft ſofort ein Unterkommen.

2 Sgr.

Neue Haringe,
die allerbeſten und fetteſten, ſind
ſtets billigſt bei

G. Goldſchmidt.
h V ebr fetten geräucherten Rheinlachs

erhielt

G. Goldſchmidt.
Ein Hufengut in der Nahe bei Zör-

big mit Weiden und Pflaumenkabel ſoll
verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich zu
melden bei dem Gaſtwirth Riehmer in
Rieda.

Ein unverheiratheter RevierJager ſtn-
det jetzt oder den 1. September d. J. einen
Dienſt. Naheres in der Expedition dieſer
Zeitung.

Zum meiſtbietenden Verkaufe des allhier
vor dem Oberſteinthore sub No. 1513. ge-
legenen Winklerſchen Hauſes nebſt Zube-
hör, habe ich Endesunterſchriebener im Auf
trag des Winkler einen BietungsTermin

zum 4. Juli e.,
Nachmittag 2 Uhr in meiner Schreibſtube,
Leipzigerſtraße Nr. 283. anberaumt, und
lade hierzu zahlungsfähige Kaufer ein, da
ſelbſt zu erſcheinen.

Supprian.
50 Schritt Kummel Pflanzen ſind zu

verkaufen Taubengaſſe Nr. 1773.

Das zum Montag angezeigt
geweſene große Garten- Con
cert und brillante Feuer-
werk in der Weintraube findet
heute Donnerstag ſtatt. Anu-
fang des Concerts 4 Uhr, des
Feuerwerks um 9 Uhr. Entrée

Eduard Heiſe.
Beilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 29. Juni 1843.

Getreidepreiſe.Feankreißch.Paris, d. 23. Juni. Die Notirung war heute ſehr feſt;
man vermuthet, die Miniſter wurden bei der Abſtimmung in
der Kammer uüber die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Re
duktion im Effektivſtand der Armee die Majorität haben; die
Spekulation war ganz aufs Steigen gerichtet.

Die Debatte uber den Aktivſtand der Armee war bei Ab-
gang der Poſt noch nicht zu Ende. Marſchall Soult hat ſich
geſtern entſchieden ausgeſprochen, er ſehe in dem Reduktions
Vorſchlag der Kommiſſion eine Kabinetsfrage.

Türkeit.Von der türkiſchen Grenze, d. 15. Juni. Geſtern
Abend iſt Baron v. Lieven in Semlin angekommen, und die
ſen Vormittag hat er ſich nach einer mehrſtundigen Beſprechung
mit dem ruſſiſchen Konſul, v. Wastſchenko, nach Belgrad
begeben. Wie man hort, ſo hatte dieſe Beſprechung faſt aus-
ſchließlich die Verhältniſſe Wucſitſch's und Petronie-
vitſch's zum Gegenſtande gehabt, fur deren Verbleiben im
Lande bis nach vollzogener Wahl Wastſchenko ſelbſt ſich eifrig
verwendet haben ſoll; allein Lieven erklärte das geradezu un
möoöglich, und dieſe Herren, deren letzte Berufung auf Lieven
lautete, werden nun wohl, von der Unabanderlichkeit ihres
Looſes in Kenntniß geſetzt, ſich endlich darin fugen und Ser
bien verlaſſen. Jndeſſen iſt es keineswegs unmoglich, ja ſogar
wahrſcheinlich, daß Karageorgievitſch wieder gewahlt
werden wird. Rifaat Paſcha, der neue Reis-Efendi
der Pforte, iſt einige Tage fruher in Belgrad eingetroffen, hat
jedoch Hrn. v. Lieven erwartet und ſcheint Zeuge der bevor-
ſtehenden Entſcheidung bleiben zu wollen. Ob Hr. v. Lieven
bei der Wahl zugegen ſein wird, ſcheint zweifelhaft, da Herr
v. Wastſchenko mit den Vollmachten eines ruſſiſchen Kommiſ-
ſars verſehen iſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 27. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Actien. Zf.Fonds. et Brief. Geld. Gem.Brief. Geld.
Et. Schidſch. 377, 105 105770

Preuß. Engl. 5 139 138
Präm. Sch.d.

Sechandl. 93 925, 4 104 SKur u. Nm. 138 1137Schldvſchr. 3 102 4 103Berl. Stadt 5 78 77Oblig. s38 103 4942 947,Danz. do. in s 77 76Th. 48 S 4 959Wſipr. Pfbr. 3/, 1022/, 102, 5 125 1124Grßh. Poſ. do. 4 1062*/, 106! 4 104
do. do. 3/,102 S 4 116 115Oſtpr. Pfbr. 3 1303' 11178 116Pomm. do. 3 103 1027 117 1162),
Kur u. Nm. 1111do. 3* 103 S 15 13:Schleſ. do. 3 102/, 104, e tet
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Halle den 27. Juni.

Weizen 2 12 56 à bis 2 17 6Roggen 2 15 2 20Gerſte 1 15 16 20Hafer 10 15Magdeburg, den 27. Juni.

Weizen 54 56 Gerſte eRoggen Hafer 32Nordhauſen den 24. Juni.

Weizen 2 20 A bis 2 28Roggen 2 19 2 25Gerſte 1 19 1 25Hafer 9 1 15Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 22. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 60 Gerſte 42Roggen 58 66 Hafer 32 37 2,Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12Leinöl, der Centner 12 12

Waſſerſtand zu Halke
am 28. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni Nr. 8 and Zolk.

W

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl, Gößling a. Bielefeld Heller
hof a. Lennep, Heimendahl u. Wittenſtein a. Elberfeld, Bilſtein a-
Vörde, Schulze a. Berlin, Weiß a. Magdeburg. Hr. Hofrath Heins
dorf a. Berlin. Hr. Amtshauptmann v. Welk a. Grimma.

Stadt Zürch Hr. Generakmajor v. Drygalski a. Erfurt. Hr. Ren
tier Kobly a. Neuvork. Hr. Buſſe, Vorſteher eines Knaben Jnſit.
a. Eppendorf, u. die Schüler Riburs Rezende, Meyer, Hirſchfeld u.
Horne a. Hamburg u. Hirſchfeld a. Altenagu. Hr. Jntendantur
Aſſeſſor Wahnſchaffe a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Rowitſch a.
Leipzig, Fiſcher a. Magdeburg Lüdicke a. Köthen-Goldnen King: Hr. Oberpred. v. Ponickau a. Mannsfeld. Hr. Ma
giſter Müller a. Leipzig. Hr. Lehrer Eßner a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Becher a. Sondershauſen Kühnemann a. Berlin. Hr.
Oekon. Scheiding a. Storkwitz.

Goldnen Löwen Hr. Stud. piil. Steinbrunn a Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Karſten a. Dresden Winkler a. Berlin. Hr. Partik. Lange
a. Magdeburg. Hr. Antiq. Vogel a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Kreisphyſikus Dr. Grimm a. Bitterfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Berlin Morger u. Wendelſtadt a. Wetz
lar, Salf a. Neuſtadt Hetzhold a. Schönebeck, Weigand a. Werni
gerode. Hr. Lieut. v. Kiedrowski a. Paderborn

Goldnen Kugel Hr. Oekon. Weißenborn a. Helmsdorf. Hr. Bau
Condukt. Beck a. Luckenwalde. Hr. Gutsbeſ. Albin a. Weimar. Hr.
Kaufm. Wagner a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Hr. Dr. med. Maleus a. Bonn. Fräul. v. Leßmann
a. Berlin. Frau Baronin v. Herder a. Heidelberg. Hr. Kaufm.
Alexander a. Hamburg.



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Gottfried Reußnerſchen
Erben zu Fienſtedt gehörigen, zu Fien-
ſtedt belegenen nachverzeichneten Grund
ſtucke, als:
a) zwei vereinigte Anſpannerguter, beſte

hend in 1 Wohnhaus mit Hofraum,
Scheuer, Stallen, Garten, Kabeln,
Gemeindetheil, 7 Hufen 28 Acker
Land, 3 Acker Weinberg, 3 Garten,
41 Morgen 24 Ruthen Acker,
1 Stallgebäude, woraus ein Wohnhaus
gemacht worden, nebſt Hofraum, wel
che Realitaäten sub Nrs. 13 und 18
des Hypothekenbuchs von Fienſtedt
eingetragen ſind, und wovon die Reali
täten sub a. mit Einſchluß der Wohn
und Wirthſchafts Gebäude auf 25,544
Thlr. 15 Sgr. und das Grund-
ſtuück sub b. auf 110 Thlr. gerichtlich
abgeſchatzt worden ſind, und

c) ein sub No. 6. des Hypotheken-
buchs von Fienſtedt eingetragenes
Haus auf 102 Thlr. taxirt,

von welchen Grundſtucken die Taxen nebſt
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehen, ſollen nebſt
einem bei den Anſpannergutern sub a. be
findlichen Jnventarium an Vieh, Schiff
und Geſchirr und Wirthſchafsgerathſchaften

auf den 10. Juli d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle in dem Reußnerſchen
Gute zu Fienſtedt freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Wettin, den 8. Juni 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Die im Hypothekenbuche von Polle-
ben Vol. II. Nr. 72. pag. 1154. inta
bulirten Grundſtucke des Coſſathen Chri
ſtian Kobe und ſeiner Ehefrau Marie
geb. Mohr,
1) das Wohnhaus Nr. 84. nebſt Hof-

raum, Scheune, Stallung, Garten und
3 Baumkabeln, auf 274 Thlr. 22 Sgr.
6 Pf. und

2) 162/, Acker Land, Wandelgrundſtucke,
sub Nris. 32, 191, 357, 386, 489,
524, 598, 1325, 1347a, 1474, 1629
auf 1044 Thlr. gerichtlich unter Be-

6

wendiger Subhaſtation Schuldenhalber
in dem auf

den 11. October 1843,
Vormittags von 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Polle-
ben anſtehenden Termine verkauft werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingun-
gen ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Erdeborn, am 18. Juni 1843.
Graflich Schwerinſches Patrimonial-

Gericht zu Polleben.
Roloff.

Verkaufsanzeige.
Mein zu Latdorf, zwiſchen Bern-

burg und Nienburg a. d. S. belegenes
Anſpannergut mit 7 Hufen Feld, à Hufe
zu 30 Flurmorgen gerechnet, Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, 2 Garten nebſt Wei
den und Pflaumenkabeln, Jnventarium an
Vieh, Schiff und Geſchirr und voller, aus
gezeichneter Ernte, beabſichtige ich in einem
auf

Dienstag den 25. Juli a. C.,
Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine,
eingetretener Familienverhaltniſſe halber,
öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen.

Dispoſitionsfahige, ſolvente Kaufer moö-
gen ſich gedachten Tages in dem Gaſthofe
zu Latdorf einfinden, nach vorhergegan-
gener Bekanntmachung der Bedingungen
ihre Gebote abgeben und des Zuſchlags ge
wartig ſein, wobei ich bemerke, daß zur
Annahme des Grundſtucks nur eine Anzah-
lung von 3000 Thlr. Preuß. Cour. erfor-
derlich iſt.

Latdorf, am 26. Juni 1843.
A. W. Schumann.

Ganz neu für Damen.

oder
gründliche Anweiſung alle vor-

kommenden Netz- Arbeiten
nach dem neueſten Geſchmack anzu

fertigen.
Von Charlotte Leander.

Mit 22 Abbildungen. 10 Silbergroſchen.
Vorrathig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.

gaben abgeſchatzt, ſollen im Wege noth Erdbeeren ſind alle Tage friſch und
ſchon zu haben bei dem Gartner

Friedrich, Taubengaſſe Nr. 1773.

Ganz feines amerikaniſches ausgezeich
net gutes Weizen Mehl, à Metze 5 Gr.
3 Pf., RoggenMehl von hieſigem Land
Roggen, à Metze 5 Gr. Gerſten-Mehl,
à Metze Gr. 3 Pf., Weizen Mittel
Mehl, à Metze 4 Gr., iſt zu verkaufen
auf der Bergſchenke bei Seeben.

Heinrich Bromme.

Beim Waſſerbau an hieſiger neuen
Brucke iſt uns ein 30elliger ſtarker Bau
ſtamm den Montag Abend weggeſchwom-
men. Wir fordern daher den betreffenden
Auffinder dieſes Stammes, oder wer ſonſt
Kunde davon haben ſollte, hierdurch auf,
uns gefalligſt davon Nachricht geben zu
wollen.

Halle, den 28. Juni 1843.
F. C. Beeck und Sohn.

Diemitz. Heute Donnerstag Concert und
Tanzvergnügen wozu ich ergebenſt einlade.

F. Weber.

Montag, den 3. Juli:
I. Somm.- Abonnem. Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Billets auf ſechs Concerte ſind fur Fa

milien zu dem Subſcriptionspreiſe von
1 Thlr., ſowie auch fur einzelne Perſonen
zu 15 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte
zu haben.

An der Kaſſe iſt das Entree à Perſon
4 Sgr. Das Nahere durch die Zettel.

Das Stadt-Muſikchor.

Jn Ober- Teutſchenthal ſind zwei
Häuſer nebſt Garten und Zubehör zu ver-

kaufen. Naheres hieruüber ertheilt daſelbſt
der Gaſtwirth Kruger.

Morgen fruüh 8 Uhr Speckkuchen bei
Theodor.

Ein Rohrſtock iſt Sonnabend den 24.
zwiſchen Halle und Lauchſtädt verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben Schulberg Nr. 115. gegen eine
angemeſſene Belohnung abzugeben.ruckſichtigung der darauf haftenden Ab-

Für Capitaliſten.Der Beſitzer eines wohlbegrundeten Geſchafts ſucht zur Ausführung einiger zu demſelben in naher Beziehung ſtehenden,
durchaus ſoliden Unternehmungen Jemand, der geneigt iſt ein Capital von 5000 bis 6000 Thlr. gegen Verzinſung zu 59 und
einen Antheil am reinen Ertrage auf gewiſſe Zeit einzuſchießen, wobei bemerkt wird, daß dieſe Summe nicht gleich ganz erforder-
lich ſein würde. Nähere Mittheilungen uber den Werth des Geſchafts und die ſolide Verwendung des fragl. Capitals erfolgen auf
reelle Anfragen, welche man portofrei unter der Chiffre M. N. Nr. 2. durch die Expedition des Couriers erbittet.
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